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FOLgende Punkte WÄREN FÜR spätere outgoings SPANNEND:
1. Stadt, Land und Leute
Tours ist eine mittelkleine Stadt mit 135.000 EinwohnerInnen. Sie hat einen alten Stadtkern mit mittelalterlicher Bebauung und sie liegt zwei Stunden südlich von Paris am Fluss der Loire, einer der noch unberührtesten Flüsse Europas. Das Klima ist recht mild und im Sommer sehr warm. Vieles ist fußläufig sehr gut erreichbar und sie ist eine lebendige Studentenstadt. Die Umgebung um Tours ist sehr bekannt für seine Renaissanceschlösser und seinem Wein. Frankreich hat landschaftlich, kulturell und geschichtlich viel zu bieten. 
2. Soziale Integration
Als ErasmusstudentIn wird man in das Universitätsleben durch diverse ESN (Erasmus social network) sehr gut integriert. Es werden unterschiedliche kulturelle Ausflüge zu den Schlössern oder in die Normandie, in den Norden Frankreichs angeboten. Die FranzosInnen sind sehr höflich und hilfsbereit und an der Universität wird durch ein persönliches Gespräch bei seinem/r BetreuerIn gut weitergeholfen.
3. Unterkunft
Ich wohnte in Tours in einer WG, welche ich über leboncoin.fr fand, eine Internetplattform über diverse Suchanfragen und –angebote. Die Zimmer wurden einzeln vermietet von einem älteren Paar. Es gab aber auch die Möglichkeit sich ein Zimmer in einem Studentenwohnheim zu nehmen, wovon manche sehr zentral und manche etwas weiter draußen lagen.
4. Kosten
In Tours liegen die Lebenserhaltungskosten auf demselben Niveau wie in Österreich. Die unterschiedlichen Märkte verkaufen Obst und Gemüse zum selben Preis wie die Supermärkte und sind eine gute Alternative um die lokale Landwirtschaft zu fördern.
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.)
Visum war keines notwendig. Versichern musste man sich selbst, bzw. wenn man mit den Eltern mitversichert ist, reicht das aus.
6. Beschreibung der Gastuniversität
Ursprünglich hätte ich an der polytech tours studieren sollen, doch ist es so dass die Universität im Moment nicht für Austauschstudierende im Sommersemester Kurse anbieten kann, da die Studierende der polytech in dieser Zeit auf Praktikum gehen. Im Wintersemester hingegen bietet sie einige Kurse an. In meinem Fall wusste niemand an der polytech, dass ich für den Erasmusaustausch nach Tours gekommen bin. Ich habe also auf die Université Rabelais gewechselt und dort Kurse belegt.
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten
Das online System für die Kursanmeldung ist kompliziert gestaltet und bedarf einiges an nachfragen an seine/n BetreuerIn. Jede/r ErasmusstudentIn wird am Anfang an eine/n BetreuerIn zugeteilt, an die sie sich für auftauchende Fragen für die Kurse wenden kann. Es ist alles sehr bürokratisch organisiert, doch mit vielen Nachfragen kann diese Hürde leicht überwunden werden.
8. Einführungswoche bzw. –veranstaltungen
In der ersten Woche werden die Erasmusstudierenden ins Büro für Internationale Beziehungen eingeladen, um die Daten zu kontrollieren und für die Zuteilung seine/r BetreuerIn und seiner Gastuniversität. Es gibt unterschiedliche Austauschprogramme, wie ein Buddynetzwerk und Sprachtandem.
9. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung). Gab es Einschränkungen bei der Kurswahl.
Es konnten fast alle Kurse belegt werden. Das Kurssystem ist oft so aufgebaut, dass es einen Hauptkurs gibt und dazu unterschiedliche Seminare. Ich habe Kurse am Spracheninstitut besucht sowie Sprachkurse am Cuefee. Die Kurse habe ich alle für mein Mastercurriculum als freie Wahlfächer eingetragen. 
10. Credits-Verteilung bezogen auf Kurse, „study workload“ pro Semester
Die Credits-Verteilung auf der Uni in Tours ist gerechtfertigt und es werden mit dem benötigen Arbeitsaufwand genügend ECTS Punkte verteilt. Die Kurse haben meist um die 3-4 ECTS Punkte.
11. Benotungssystem
Das Benotungssystem in Frankreich ist anders als in Österreich. Es gibt in Frankreich eine gesamte Punktezahl von 20 Punkten zu erreichen und man benötigt mindestens 10 Punkte um den Kurs zu bestehen.
12. Akademische Beratung/Betreuung
Die akademische Beratung und Betreuung ist gut.
13. Anmeldeprozess im Vorfeld
Man kann im Vorhinein sich eine Kursliste online auf der Internetplattform für internationale Beziehungen anschauen, doch ist der Stand der Kurse nicht immer aktuell.
14. Tipps und was man sonst noch unbedingt wissen sollte 
Wenn man im Sommersemster nach Tour auf die Polytech studieren möchte, sollte man im Vorfeld sich mit der Universität in Verbindung setzen, ob sie einem Kurse anbieten kann. Wenn man nur freie Wahlfächer belegen möchte und sich breiter umschauen möchte, kann man sich auch auf der Hauptuni umsehen.
15. Resümee:
Mir gefiel der Austauschaufenthalt in Tours gesamt sehr gut. Die Erfahrungen ein neues Land und seine Kultur kennenzulernen fand ich sehr bereichernd.
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